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Fähigkeitsstörungen

 Antrieb

 Ausdauer und Belastbarkeit

 Erkennen und Überwinden von Konfliktsituationen

 formaler Denkablauf

 inhaltlicher Denkablauf

 Kontaktfähigkeit

 Konzentration / Merkfähigkeit

 Lernleistung (zeitlich, örtlich, situativ, zur Person)

 Orientierung

 problemlösendes Denken

 Realitätsbezug

 Tagesstrukturierung

 Zugang zur eigenen Krankheitssymptomatik

Behandlungsplan: Ziele

 Erreichen einer Pflegeakzeptanz unter anderem
Arbeit mit dem Patienten und dessen Umfeld, sow
beziehungsweise Aufdecken von Konfliktthemen u

 Zeitnahe Bewältigung von Krisensituationen du
bei den Aktivitäten des täglichen Lebens unter Ber
Patienten, mit nach Möglichkeit abnehmender Freq

 Entwicklung kompensatorischer Hilfen durch V

Copingstrategien; Alltagskompetenztraining, Psych
und Vermittlung sozialer Kompetenzen

 Erreichen einer höchst möglichen Selbstständi
Verbleib in häuslicher Umgebung

 Erreichen einer zeitlichen, örtlichen, situativen

 Erreichen von Autonomie und eigenverantwort
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